
Was ist Kommunalstatistik?

Kommunalstatistik ist ein wesentliches Instrument 
kommunaler Selbstverwaltung und zugleich 
Bestandteil der informationellen Infrastruktur unseres 
demokratischen Staates. Als Teil des Gesamtsystems der 
Statistik von EU, Bund, Ländern und Gemeinden trägt die 
Kommunalstatistik materiell wie methodisch zu dessen 
Wirksamkeit bei und sichert der Stadt den Zugang zu 
dessen Quellen. 
 

In abgeschotteten Statistikstellen darf die 
Kommunalstatistik auch Einzeldaten verarbeiten, 
sorgt aber gleichzeitig dafür, dass aus den 
veröffentlichten statistischen Angaben keinerlei 
Rückschlüsse auf Einzelpersonen gezogen 
werden können.

In der Stadt unterstützt die Kommunalstatistik als zentrale 
Dienstleistung durch Informationsmanagement den Rat 
und die kommunale Steuerung und die Führung auf 
allen Ebenen der Verwaltung, indem sie die benötigten 
quantitativen Steuerungsinformationen verfügbar macht. 
Sie befähigt dadurch die Entscheidungsträger der Stadt, 
ihre Planungs- und Entscheidungsaufgaben im Rahmen 
der kommunalen Selbstverwaltung in bestmöglicher 
Kenntnis der Gegebenheiten und Erfordernisse der 
örtlichen Gemeinschaft wahrzunehmen. 

Gegenüber der Öffentlichkeit macht sie statistische 
Informationen für Politik, Verwaltung, Bürgerinnen und 
Bürger, Presse, Wissenschaft und Wirtschaft verfügbar.
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Welche Daten haben wir?

Das Amt wertet Daten zum Bevölkerungsbestand 
und zur Bevölkerungsbewegung, zur Bautätigkeit, 
zum Kfz-Bestand, zum Arbeitsmarkt, zur Bildung 
und zu Wahlergebnissen aus. 

Kernprojekte

•	 Analyse der Entwicklung in Teilgebieten  
Nürnbergs und Fürths

•	 Erstellung von Bevölkerungsprognosen

•	 Erforschung der Bedürfnisse und Meinungen  
der Bürger in Nürnberg durch jährliche  
Wohnungs- und Haushaltserhebungen 

•	 Organisation des Zensus  
für Nürnberg und Fürth 

•	 Statistiken für die Europäische  
Metropolregion Nürnberg 

•	 Als Wahlamt Organisation der Wahlen  
in Nürnberg

Geschichte des Amtes

1900	 Gründung des Statistischen Amtes 	
	 in Nürnberg

1948 	 Statistische Abteilung im 		
	 Wirtschaftsreferat der Stadt Fürth

2005 	 Zusammenlegung im Rahmen der 	
	 Interkommunalen Zusammenarbeit: 	
	 Amt für Stadtforschung und 		
	 Statistik für Nürnberg und Fürth

All diese Daten können kleinräumig dargestellt 
werden, d. h. für Gebietsgliederungen wie 
zum Beispiel Statistische Bezirke, Gebiete der 
Bürgerversammlungen oder Schulsprengel. 

Daneben pflegen wir Zeitreihen für die Gesamtstädte 
zu den Themen Bevölkerung, Arbeitsmarkt und 
Beschäftigte, Sozialwesen, Bildung und Kultur, 
Gesundheit und Sport, Landwirtschaft, 
Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe, Bauen und 
Wohnen, Fremdenverkehr, weitere wirtschaftliche 
Tätigkeiten, Verkehr, öffentliche Sicherheit, 
Wirtschaft, Umsätze und Steuern, Insolvenzen, 
Preisindizes, Kommunalfinanzen und Wahlen.
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Statistischer Monatsbericht  
für Dezember 2016

Jahresrückblick 2016 für Nürnberg und Fürth - Teil 1

Nürnberg und Fürth wachsen 
weiter

Seit der Jahrtausendwende kennen 
die Einwohnerzahlen von Nürnberg 
und Fürth nur den Weg nach oben. 
Sieht man von den bei Einführung der 
Steuer-ID erfolgten Registerbereini-
gungen in den Jahren 2008 und 2009 
einmal ab, sind - beginnend mit dem 
Jahr 2000 - die Einwohnerzahlen in je-
dem Jahr in beiden Städten gestiegen 
und markieren jetzt jeweils historische 
Höchststände. Am 31.12.2016 waren in 
Nürnberg 529 407 und in Fürth 128 204 
Personen mit Hauptwohnsitz gemel-
det. Nürnberg ist damit in den letzten 
16 Jahren um rund 49  000 Personen 
und Fürth um über 16  000 Personen 
gewachsen. Die Einwohnerzunahme 

nicht vorsieht. In den auf den Einwoh-
nermelderegistern basierenden Sta-
tistiken ist eine Zuordnung nur über 
die Staatsangehörigkeit möglich, d. h. 
die tatsächliche Zahl an Flüchtlingen 
lässt sich aus den Statistikabzügen 
der Melderegister nicht ermitteln. Die 
Interpretation der Bevölkerungsent-
wicklung und der Wanderungsbewe-
gungen in den Jahren 2015 und 2016 
wird zusätzlich erschwert, da während 
der Zuwanderungswelle im Jahr 2015 
eine zeitnahe Erfassung aller Schutz-
suchenden durch die Meldebehörden 
nicht möglich war. Es kam zu einer 
nicht quantifizierbaren Untererfas-
sung von Schutzsuchenden. Auch Fehl-
buchungen und Doppelerfassungen, 

Fortsetzung letzte Seite

im abgelaufenen Jahr 2016 war al-
lerdings mit einem Plus von 2  487 
(+ 0,5 %) in Nürnberg und von +1 799 
(+ 1,4 %) in Fürth bei weitem nicht so 
groß wie im Jahr zuvor. Im Jahr 2015 
hatte der Zuzug von Schutzsuchenden 
aus den Bürgerkriegsgebieten außer-
halb Europas wesentlich zu dem Bevöl-
kerungszuwachs beigetragen.

Zugewanderte, auch Asylbewerber 
oder sonstige Schutzsuchende, sind 
grundsätzlich meldepflichtig. Sie  sind 
also nach Registrierung bei den Mel-
debehörden in den Einwohnerzahlen 
und in den Wanderungsstatistiken 
enthalten. Sie werden jedoch nicht 
als „Asylbewerber“ oder „Flüchtling“ 
gesondert erfasst und nachgewiesen, 
weil dies die gesetzliche Grundlage 
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Nürnberg Fürth Wie bereits 2015 war auch in 
2016 der Bevölkerungsanstieg in 
beiden Städten von einer Zunah-
me der ausländischen Bevölkerung 
bestimmt. Im dritten Quartal wird 
die Entwicklung von der Änderung 
der Meldepflicht in Erstaufnahme-
einrichtungen überlagert. In Fürth 
nimmt seit dem zweiten Quartal 
2016 die deutsche Bevölkerung 
nur noch leicht zu, im dritten 
Quartal war sogar ein Rückgang 
zu beobachten. In Nürnberg war 
der Rückgang etwas stärker, dieser 
reduzierte sich aber im Jahresver-
lauf, ähnlich wie schon 2015.

Bereits seit dem zweiten Quar-
tal 2015 verzeichnet Nürnberg nur 
ein geringes Geburtendefizit. Der 
Geburtenrekord führte im tradi-
tionell geburtenstarken dritten 
Quartal sogar zu einem Geburten-
überschuss. In Fürth dagegen wur-
den im gesamten Zeitraum durch-
gehend mehr Kinder geboren als 
Sterbefälle verzeichnet.

Quelle: Einwohnermelderegister Nürnberg und Fürth
Amt für Stadtforschung und Statistik für Nürnberg und Fürth

Veränderung Ausländer Veränderung Deutsche

Abb. 2: Geburten und Sterbefälle und Geburtensaldo im Quartal

Abb. 1: Bevölkerung insgesamt und Veränderung Deutsche / Ausländer im Quartal

Nürnberg Fürth

Quelle: Einwohnermelderegister Nürnberg und Fürth
Amt für Stadtforschung und Statistik für Nürnberg und Fürth

Innergebietliche  
Strukturdaten Nürnberg
2016
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Straßenverzeichnis und  
Stadtplan der Stadt Nürnberg
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Veröffentlichungen

•	 Monatlich: Monatsbericht

•	 Jährlich: Jahrbuch, Innergebietliche Strukturdaten, 
Nürnberg in Zahlen, Fürth in Zahlen, 
Straßenverzeichnis

•	 Internet-Auftritt: www.statistik.nuernberg.de 

Statistik-Informationen und Bestellungen beim Amt für 
Stadtforschung und Statistik. Veröffentlichungen können, 
sofern verfügbar, kostenlos heruntergeladen oder in 
gedruckter Form bestellt werden.

Impressum 

Herausgeber: 
Amt für Stadtforschung und Statistik 
für Nürnberg und Fürth
Unschlittplatz 7a 
90403 Nürnberg
Telefon 0911 231-2843
Fax 0911 231-7460
E-Mail statistikinfo@stadt.nuernberg.de
www.statistik.nuernberg.de

Was bieten wir an / Was tun wir?

Die Aufgaben sind wie landesgesetzlich vorgesehen 
durch Satzung geregelt. 

Das Amt 

•	 gewinnt Daten durch Erhebungen und Umfragen, 
aus Verwaltungsregistern, Landes- und 
Bundesstatistiken und aus anderen Quellen, 

•	 betreut die städtischen Datensammlungen zur 
statistischen Information in Form von Einzel- und 
Aggregatdaten für nicht abschließend bestimmte 
statistische Auswertungen, 

•	 führt das Statistische Informationssystem mit 
seinen Metadaten und Schlüsselsystemen, 

•	 pflegt das hierarchische räumliche Bezugssystem, 

•	 stellt die statistischen Daten und Instrumente 
Dritten zur Verfügung – unter Wahrung des 
Statistikgeheimnisses und des Datenschutzes, 

•	 führt statistische Analysen, Prognosen sowie 
Modellrechnungen durch, 

•	 informiert die Öffentlichkeit über statistische 
Ergebnisse, 

•	 vertritt die Städte in Fachfragen der Statistik, 

•	 arbeitet mit anderen Stellen überörtlich 
zusammen, 

•	 sorgt für Zuverlässigkeit und Vergleichbarkeit 
statistischer Informationen für die 
Stadtverwaltungen. 

http://www.statistik.nuernberg.de

	Amt für Stadtforschung und Statistik für Nürnberg und Fürth
	Was ist Kommunalstatistik?
	Geschichte des Amtes
	Kernprojekte
	Welche Daten haben wir?
	Was bieten wir an / Was tun wir?
	Veröffentlichungen
	Impressum

